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Lücke bei Gesundheits-
versorgung 
Nur ein Hausarzt für ganz Gablitz!

soziales update 
notwendig 
So machen wir Gablitz gerechter

soziale initiativen 
So stärken wir den Zusammenhalt im Ort

ZU hause zu teuer 
Lösungen für leistbares Wohnen

klimaschutz & haushalt 
Wie bekomme ich Unterstützung?

kostenfalle 
kinderbetreuung 
Wie Gablitz Familien besser 
helfen könnte

vielfalt hoch  leben lassen 
Erfolge aus dem 
Integrationsbereich

gablitzer  jugendliche 
Wo ist Platz für sie?

wir laden ein 
Ausflug, Lesung, Filmvorführung

soziales miteinander
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li e b e gab litz e r i n n e n
u n d gab litz e r!

Diesmal befassen wir uns in der 
Zeitung wieder mit sozialen Themen. 
Wir gehen dabei jedoch über die 
enge Begriffl  ichkeit der Armutsbe-
kämpfung hinaus und befassen uns 
mit gemeindepolitischen Themen, 
die uns alle betreff en. unser zugang 
ist jener der gerechtigkeit, der Fair-
ness und der Hilfsbereitschaft. Das 
macht uns eben auch einzigartig in 
Gablitz. 

Wir glauben, dass sich viele themen 
besser behandeln lassen, wenn man 
möglichst alle betroff enen in ent-
scheidungen einbezieht. So wäre ein 
runder Tisch für alle Ärzt:innen und 
Gesundheitsberufe, gemeinsam mit 
allen Parteien im Gemeinderat, sicher 
eine eff ektivere Vorgangsweise als 
die Einzelgespräche mit dem Streben 
nach möglichst rascher und off en-
sichtlich falscher Veröff entlichung. 

Gablitzer:innen beweisen mit ihrem 
sozialen Engagement und ihren 
tollen Erfolgen, dass sie den Zusam-
menhalt der Menschen nachhaltig 
stärken können. Wir lassen daher in 
dieser Zeitung auch diese Personen 
zu Wort kommen, um ihre Motivation 
und ihre Ergebnisse zu präsentieren. 

Wir hoff en, dass Euch/Ihnen die 
Themen gefallen und wir Gablitz 
gemeinsam jeden Tag ein Stück 
gerechter machen können. 

Meint Ihr/Euer
Gottfried Lamers

e d i t o r i a l
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die CoMMunitY nurse:
Vorsorge & pflege
Wer ist zuständig, wenn der 
rollstuhl nicht passt? Wenn 
ich als pfl egende angehörige 
auch mal urlaub brauche? Was 
tun, wenn ich mitbekomme, 
dass die einsame nachbarin 
sturzgefährdet ist oder ihre 
chronische Wunde am unter-
schenkel nicht heilt? 

Für viele Fragen sind der-
zeit die Hausärzt:innen 
Ansprechpartner:in der Wahl. 
Hier sind jedoch meist lange 
Wartezeiten in Kauf zu neh-
men. Privatmedizin kostet 
Geld, Prävention in Österreich 
leider auch.

In vielen Ländern hat sich das 
Konzept der Community Nurse 
bewährt: Mittlerweile auch in 
Österreich!

die Gute 
nachricht: 

Das eu-Projekt für Community 
nurses, also gemeindepfl e-
gerinnen, wurde nun zwei 
Jahre lang von der eu fi nan-
ziert. nach auslaufen des er-
folgsprojekts zahlen nun bund 
und land weiter, es kostet die 
gemeinden also (fast) nichts.

die schLechte 
nachricht: 

In Gablitz haben wir keine 
Gemeindepfl egerinnen, weil 
mein Vorschlag damals von 
den anderen Parteien abge-
lehnt wurde.  

Gina wÖrGÖtter
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hier einiGe beispieLe: 
 Erhöhung der Sozial-  
 leistungen (Heizkosten  
 zuschuss, Weihnachts-  
 zuwendung..)

 Kostendeckelung bei   
 Badpreisen für Kinder   
 und Jugendliche

 Corona Unterstützung für  
 Künstler:innen

 Gemeindeinformation zu  
 Förderungen für einkom- 
 mensschwache Haushalte

 Kostenlose Energiebera-  
 tungen

 Erhöhte Subventionen für  
 karitative Vereine

 Ermäßigter Zugang zu 
 Kulturveranstaltungen   
 (Hunger auf Kunst und   
 Kultur)

 Sprachcafé zum Kennen-  
 lernen der Gablitzer   
 Vielfalt

 Regenbogenfahne am   
 Gemeindeamt im Pride-  
 Monat Juni

 Kostenlose Deutschkurse  
 für Kinder von Dritt -  
 staatsangehörigen

soziaLe verbesserunGen zu erreichen, ist in der GabLitzer 
parteienLandschaft kein Leichtes unterfanGen: durch 
hartnÄckiGkeit konnten wir in den Letzten jahren dennoch 
so manch eine soziaLe errunGenschaft in GabLitz erkÄmpfen.   

 Nachhilfebörse

 Erste-Hilfe-Kurs Förde-  
 rung für alle Jugend-  
 lichen

 Finanzielle Unterstützung  
 des Studierendentickets   
 (aktuell leider ausge-  
 setzt)

angesichts der teuerung und 
ungleichheit in der gesell-
schaft bleibt aber viel zu tun. 
es gilt, langjährige blockaden 
zu durchbrechen. Wir grÜne 
sind überzeugt: ein sozial ge-
rechtes gablitz ist möglich!  

grünes 
sozialnetz

wir sind für sie da!

Sie können die aktuelle Miete 
oder andere gestiegene Kosten 

nicht bezahlen, haben einen 
Schicksalsschlag erlitten oder stehen 

vor einer anderen fi nanziellen 
notlage?

Das Geld, das wir für unsere 
Gemeindearbeit bekommen, stellen 

wir auch unserem GRÜNEN Sozialnetz 
zur Verfügung. Wir helfen Ihnen 

kurzfristig, unkompliziert und 
gerne auch anonym bei fi nanziellen 

Herausforderungen. 

Kontaktieren Sie uns einfach! 
liste.gablitz@aon.at oder 

Tel. 0677 64 30 93 74
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sozialpolitik, die Wirkt –
grüne erfolge
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MedizinisCHe Versorgung 
siCHerstellen!

Für die ca. 5.500  Einwoh-
ner: innen in Gablitz sind zwei 
„Kassenstellen“ vorgesehen. 
Entgegen der verfrühten An-
kündigung unseres Bürgermei-
sters bleibt die Stelle jedoch 
leider vorerst unbesetzt. Zwar 
hatte es Gespräche mit einer 
interessierten Ärztin gegeben, 
die fi xe Zusage blieb aber aus. 
Die alten Räumlichkeiten wären 
nicht groß und modern genug, 

für neue Räumlichkeiten war 
der Preis nicht rentabel. 

Ärzt:innenmangel ist in Nie-
derösterreich ein bekanntes 
Problem. In anderen Gemein-
den wird üblicherweise ein 
fi nanzieller Anreiz geboten wie 
eine Anschubfi nanzierung oder 
kostenlose, passende Räum-
lichkeiten. So wird es Fach-
kräften schmackhaft gemacht, 

unbesetzte Kassenstellen nach-
zubesetzen.

aLs Grüne woLLten wir 
die medizinische versor-
GunG in GabLitz mit aLLen 
beteiLiGten Gemeinsam  
diskutieren und eine ra-
sche LÖsunG finden. 

es sollte transparent geprüft 
werden, welche Möglichkei-
ten es gibt und wie viel geld 
wir als gemeinde in die ge-
sundheitsversorgung unseres 
Ortes investieren wollen. eine  
gemeinsame lösungsfi ndung 
war von den anderen Parteien 
aber nicht gewünscht. Unser 
Antrag wurde abgelehnt, weil 
es angeblich bereits konkrete 
Pläne für eine Primärversor-
gungseinheit (PVE) gebe. Dies 
wäre grundsätzlich eine gute 
Möglichkeit, ist derzeit jedoch 
weder von Land, Ärztekammer 
noch ÖGK vorgesehen.

Dennoch sollten wir alles da-
ransetzen, um ehestmöglich 
die medizinische Versorgung in 
Gablitz sicherzustellen. 

Wir sollten als Gemeinde ge-
meinsam daran arbeiten, eine 
gute Lösung für die Menschen 
im Ort zu fi nden.  

es kann nicht von aL-
Len menschen erwartet 
werden, die honorarno-
ten für privatÄrzt:innen 
zu bezahLen.  

Gina wÖrGÖtter

Jahrelang gab es keine Kinderärztin mehr auf Kasse bei uns, wodurch viele eltern weite Wege oder 
die Kosten für eine private behandlung ihrer Kinder in Kauf nehmen mussten. Seit ende März gibt es 
nun endlich zumindest tageweise wieder einen Kinderarzt in Purkersdorf. Durch die Pensionierung 
von Dr. Schablas fehlt uns dafür aber leider nun eine Kassenärztin.
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MuseuMsreifes sozialsYsteM –
update notWendig

Mit einem klaren Anspruch auf 
soziale Unterstützung müs-
sten Personen nicht länger 
Bittsteller:innen sein – wer die 
geforderten Unterlagen vor-
weisen kann, würde ganz ein-
fach und rasch Unterstützung 
bekommen. 

das GabLitzer soziaLsystem GehÖrt ins museum: 
es ist verstaubt und schon LanGe nicht mehr treffsicher. 
das Geht besser!

z u ku n f t sV i s i o n
belegt eine Person, dass sie unter der 
armutsschwelle lebt, wird sie bei den 
Hortgebühren unterstützt. Jeder un-
vorhersehbare bedarf an sozialer Hil-
feleistung könnte wie gewohnt in den 
gremien behandelt werden. Der groß-
teil könnte jedoch schneller, treff sicher 
und vor allem für mehr Menschen zu-
gänglich gemacht werden.  

Holen wir das Gablitzer Sozial-
system in das 21. Jahrhundert.

fLorian Ladenstein

“Wer Hilfe braucht, wird sich 
schon melden” ist die aktuelle 
Grundeinstellung in der Gab-
litzer Gemeindepolitik. Wie im 
19. Jahrhundert müssen hilfe-
suchende Menschen um Unter-
stützung betteln und intimste 
Details bekanntgeben. Kaum 
jemand weiß aber, wofür man 
soziale Unterstützung von der 
Gemeinde bekommt und wie 
man dafür vorgehen muss. 

es Gibt keine informa-
tionen dazu; kein for-
muLar, mit dem man um 
unterstützunG ansu-
chen kÖnnte.  

Selbst die Gemeinde hat kein 
Konzept, wen oder wie stark 
man Personen unterstützen 
möchte – alles wird von einem 
Einzelfall zum nächsten behan-
delt. Eine Prozedur, die äußerst 
ineffi  zient ist. 

z e it fü r e i n 
n eu e s syste m
Viele melden sich daher erst in 
äußerster Not und viel zu spät. 
Als GRÜNE haben wir bereits 
mehrfach eine Änderung des 
aktuellen Sozialsystems in 
Gablitz angeregt - jedes Mal 
stoßen wir dabei auf enormen 
Gegenwind der anderen Par-
teien. “Weil’s immer schon so 
war”, möchte man nichts än-
dern. Dabei wäre es so einfach 
festzulegen: 

1) Klare Kriterien, Wer 
anSPruCH auF SOzi-
ale HilFeleiStungen 
Hat

2) einFaCHe unD raSCHe 
antragSMÖgliCHKeit 
Via FOrMular

3) tranSParente inFOr-
MatiOnen auF allen 
MeDien 
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beinahe aLLe drinGLichen antrÄGe werden von Övp & sp Ö 
aLs nicht drinGend GenuG abGewiesen –  unabhÄnGiG davon, 
ob eine sachLiche drinGLichkeit vorLieGt oder nicht. 
warum eiGentLich? 

Was ist eigentliCH dringend?
MeHr Miteinander iM geMeinderat

Als GRÜNE befürworten wir 
eine lebhafte Demokratie - 
deshalb stimmen wir bei allen 
Anträgen von anderen Parteien 
für die Zuerkennung der Dring-
lichkeit. Inhaltlich können wir 
den Antrag später immer noch 
ablehnen. 

diskussionen aus 
prinzip abzudrehen, 
haLten wir für faLsch.  
ÖVP und SPÖ handhaben das 
anders:

nicht drinGLich: 
soziaLkürzunGen

In einem unserer Anträge ging 
es etwa darum, Verschlechte-
rungen im niederösterreichi-
schen Sozialsystem zu verhin-

infoboX: Jede Partei hat im gemeinderat die Möglichkeit, “dringliche anträge” 
einzubringen – also anliegen, die dringend sind und daher in der aktuellen Sitzung diskutiert 
werden sollen. ist ein antrag dringlich, wird er auf die tagesordnung der Sitzung gesetzt und 
erst dann darf inhaltlich diskutiert und abgestimmt werden. 

dern - entsprechende Schritte 
wären bis Ende März des Jah-
res möglich gewesen. ÖVP und 
SPÖ sahen trotz des zeitlichen 
Drucks keine Notwendigkeit für 
eine Diskussion. 

nicht drinGLich:
fehLende 
kassenÄrztin

Wenige Tage vor der letzten 
Sitzung wurde bekannt, dass 
es doch keine Nachfolge für 
die Kassenarztstelle von Dr. 
Schablas gibt. Grund genug, 
das Thema auch als politische 
Vertretung von Gablitz zu dis-
kutieren – als GRÜNE schlugen 
wir eine gemeinsame Lösungs-
fi ndung vor. Nicht eine andere 

Partei fand die Sicherstellung 
der Gesundheitsversorgung 
jedoch dringend genug, um 
darüber in der Gemeinderats-
sitzung zumindest sprechen zu 
wollen. 

eigentlich lebt unsere Demo-
kratie davon, dass Meinungen 
ausgetauscht werden. 

aLs Grüne würden wir 
uns ein echtes mitein-
ander auf auGenhÖhe 
im Gemeinderat wün-
schen, damit Gemein-
sam die besten LÖsun-
Gen für GabLitz Gefun-
den werden.  

fLorian Ladenstein

speakers' 
Corner

Wenn Sie ihr anliegen 
dem gemeinderat vortragen 

wollen, haben Sie dafür 
zu beginn jeder Sitzung 
jeweils 5 Minuten zeit. 

eine anmeLdunG dafür 
ist bis eine woche vorher 

beim Gemeindeamt 
per maiL notwendiG! 

gemeinde@gablitz.gv.at

nÄCHste 
geMeinderatssitzung

Voraussichtlich 
am Donnerstag, 
20. Juni 2024, 
ab 18:00 Uhr

die sitzunGen sind 
ÖffentLich, 

keine anmeLdunG 
notwendiG!
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die „gesunde geMeinde“ in gablitz
Wo ist das Miteinander?

die tHeorie: 

Die „Gesunde Gemeinde“ bietet seit 1995 in 
NÖ eine Plattform und dient als „Drehscheibe“ 
aller Aktionen im Gesundheitsbereich in der je-
weiligen Gemeinde: wie kann die Gemeinde so 
gestaltet werden, dass es den Bewohner:innen 
leichter fällt, sich gesund zu verhalten? Als 
Krankenpfl egerin halte ich das für ein gold rich-
tiges Anliegen. 

Die Initiative selbst betont, dass „Alle, die sich 
gerne zu diesem Thema einbringen wollen und 
können, eingeladen [sind], dies zu tun. Menschen 
haben unterschiedliche Talente, Gemeinden un-
ter schied liche Potenziale und Ressourcen … und 
genau diese wollen wir fördern!“

Das wird in anderen Gemeinden auch wirklich so 
gehandhabt! Dort wird gemeinsam Wissen ge-
bündelt und sachlich an einer besseren Gesund-
heitsversorgung gearbeitet. 

die praXis:
In Gablitz funktioniert das leider anders: Aktiv 
einbringen dürfen sich off enbar nur ÖVP-nahe 
Personen. Möglicherweise noch wenige andere 
Menschen, die tun, was gewünscht ist, und sonst 
nicht viel stören. Andere Personen, selbst wenn 
sie unparteiisch sind und viel Gesundheitsexper-
tise mitbringen, werden zu Statist:innen degra-
diert und an einer aktiven Mitarbeit gehindert. 
Leider ist dies nicht nur bei mir der Fall. Schade, 
dass bei so einem wichtigen Thema wie der Ge-
sundheit nicht die Sache, sondern Marketing und 
Parteiinteressen im Vordergrund stehen. 

ich vermisse in GabLitz 
das miteinander, 

das anGebLich so Gut tut! 

Gina wÖrGÖtter
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leistbar WoHnen:
reines WunsCHdenken?

die mieten steiGen,  soziaLen wohnraum sucht man im ort 
verGebLich.  was kÖnnte  die Gemeinde tun?  

Wohnen gilt als leistbar, wenn 
nicht mehr als 30 % des ge-
meinsamen einkommens für 
die Miete benötigt wird. Das 
ist in gablitz für viele beinahe 
unmöglich geworden. 

DABEI HÄTTE DIE GEMEINDE 
DURCHAUS HANDLUNGS-
SPIELRAUM - ES FEHLT NUR 
AM WILLEN ZU HANDELN: 

1) soziaLer wohnbau

Beim Wohnkomplex im Zen-
trum wäre es möglich gewe-
sen, als Gegenleistung für die 
Umwidmung in Bauland über 
den Raumordnungsvertrag 
einzelne Sozialwohnungen ein-
zufordern. Unsere Vorschläge 
dazu waren erfolglos. Auch bei 
anderen Wohngebäuden hätte 

die Gemeinde die Möglichkeit, 
raumplanerisch einzugreifen 
und die zulässige Gebäudegrö-
ße von der Erfüllung sozialer 
(und ökologischer) Kriterien 
abhängig zu machen. 

2) kautionshiLfe

Die teils hohen Geldsummen 
bei Kautionen sind nicht immer 
einfach aufzubringen - ins-
besondere, da bei Umzügen 
ohnehin eine Reihe an Kosten 
anfällt. Andere Gemeinden un-
terstützen Bürger:innen daher 
mittels Kautionshilfen, um die 
akut anfallenden Kosten zu 
mindern.

3) wohnunterstützunG

Der Bau oder Kauf neuer 
Gemeindewohnungen wäre 
sinnvoll, scheint aber utopisch. 
Daher könnte die Gemeinde 
das Fehlen von ausreichend 
Gemeindewohnungen dadurch 
ausgleichen, dass die Miet-
kosten einzelner “normaler” 
Wohnungen mittels fi nanzieller 
Wohnunterstützung auf ein 
leistbares Niveau gebracht 
werden. 

4) Gemeindewohnun-
Gen absichern

Die wenigen Gemeindewoh-
nungen im Ort sind in einem 
furchtbaren baulichen Zustand. 
Einige können gar nicht mehr 
genutzt werden. Hier wurde 
viel zu lange untätig zugese-
hen. Auf unseren Druck hin 
gibt es immerhin endlich Über-
legungen, wie man an dem 
Standort günstigen Wohnraum 
absichern könnte. 

fLorian Ladenstein© Bilder Box
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kliMasCHutz für alle
durCH bis zu 100% förderung
enerGiearmut ist ein probLem in Ganz europa. steiGende 
enerGiepreise aufGrund des krieGs und der abhÄnGiGkeit 
von russLand treffen aLLe LÄnder.  in Österreich 
hat das kLimaministerium darauf reaGiert und neue 
fÖrderunGsbereiche dafür aufGesetzt.

kostenLoser 
heizunGstausch
Vom Klimaministerium gibt 
es für einkommensschwache 
Haushalte eine Förderung von 
bis zu 100 % für den Austausch 
von Heizungen. Es ist aber un-
klar, wie lange NÖ mit seiner 
blau-schwarzen Politik diese 
Förderungen weiterhin abwik-
keln wird. 

ICH EMPFEHLE DAHER ALLEN 
HAUSHALTEN, DIE Z. B. EINE 
BEFREIUNG VON DER ORF 
GEBÜHR HABEN, SICH MÖG-
LICHST BALD MIT DER LAN-
DESSTELLE IN VERBINDUNG 
ZU SETZEN.  

Gratis GerÄtetausch
Einkommensschwache Haus-
halte haben aber auch Pro-
bleme, alte Energiefresser in 
der Wohnung auszutauschen. 
Kühlschränke, Waschmaschi-
nen oder Herde sind heute viel 
effi  zienter als vor 20 Jahren.

EINKOMMENSSCHWACHE 
HAUSHALTE KÖNNEN SICH 
DAHER AN DIE CARITAS NÖ 
WENDEN UND NACH EINER 
ENERGIEBERATUNG AUCH 
DEN AUSTAUSCH DER GERÄTE 
ZU 100% FÖRDERN LASSEN.  

Das funktioniert sehr gut, wie 
mir jemand aus Gablitz bereits 
erzählt hat. 

unterstützunG 
bei einreichunG
Aber auch alle anderen Haus-
halte haben derzeit eine Chan-

ce auf sehr hohe Förderungen 
(in NÖ weniger als im Rest 
Österreichs). ich bin zwar kein 
energieberater, kann aber 
vielleicht bei der Förderungs-
einreichung helfen. Wer daran 
interesse hat, kann sich bei 
mir unter liste.gablitz@aon.at 
melden.   

weitere 
informationen
Es gibt seit Kurzem in Öster-
reich eine Koordinierungsstelle 
zur Bekämpfung von Ener-
giearmut. Ich darf dort im in-
terdisziplinären Forum an der 
Strategie mitarbeiten und wer-
de daher in Zukunft auch von 
deren Aktivitäten berichten. 
Wer sich selber informieren 
möchte, kann sich unter 
www.kea.gv.at weitere Infor-
mationen holen.

di Gottfried Lamers

Die bundesförderung für 
eine luftwärmepumpe 
beträgt z. b. 16.000 €

Der weiterführende link 
für Förderungen für den 
Heizkesseltausch: 
kesseltausch.at 

Die Förderungen für 
thermische Sanierungen 
wurden verdreifacht: 
sanierungsbonus.at 

Für den gerätetausch: 
https://www.caritas.at/
hilfe-angebote/nothilfe/
energiesparberatung 
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Alle Veranstaltungen oder Be-
teiligungsprozesse werden 
kurzfristig angesetzt und wer 
den Termin verpasst, hat Pech 
gehabt. In anderen Gemein-
den werden demokratische 
Beteiligungen über schriftliche 
und Online-Befragungen orga-
nisiert. Dadurch können alle 
Bürger:innen teilnehmen. 

Ein plakatives Beispiel hierfür 
ist etwa das Fehlen von Toi-

letten bei den Gablitzer Spiel-
plätzen. Das wurde schon vor 
Jahren von Familien themati-
siert, passiert ist jedoch nichts. 
Auch bei der Sicherheit von 
Gehsteigen und Radwegen für 
Kinder erkennen Familien gro-
ßen Handlungsbedarf, während 
die Gemeindeleitung hier kaum 
Nachbesserungsbedarf sieht. 

ALS “FAMILIENFREUNDLI-
CHE” GEMEINDE SOLLTEN 

WIR FAMILIEN TATSÄCHLICH 
UMFASSEND IN DIE ARBEIT 
DER GEMEINDE EINBINDEN 
UND NEUE FORMATE SUCHEN. 

Wichtig wäre dabei aber auch,
dass die eingelangten ideen
dann auch wirklich ernst ge  -
nommen und berücksichtigt 
werden. in gablitz ist es  
üblich, dass viele anliegen 
abgewertet und nicht weiter 
berücksichtigt werden. 

Wir hören immer wieder von 
Leuten, die sich irgendwann 
be teiligt haben, dass sie das 
nicht mehr tun werden, weil es 
ja eh sinnlos ist. 

DEM WOLLEN WIR ALS 
GRÜNE ENTGEGENTRETEN 
UND DIE MENSCHEN STATT 
DER SHOW WIEDER IN DEN 
MITTEL PUNKT STELLEN.  

Gottfried Lamers

Plaketten oder Straßenschilder sind leicht zu bekommen. 
Man muss in nÖ nur beitreten. niemand kontrolliert, 

ob die gemeinde ihre Politik tatsächlich danach ausrichtet. 
gablitz ist z. b.:

  FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE
  KLIMABÜNDNIS GEMEINDE
  FAIR TRADE GEMEINDE
  BODENSCHUTZ GEMEINDE
  TUT GUT GEMEINDE
  DEMENZFREUNDLICHE GEMEINDE 

unsiCHtbare faMilien?
lüCken bei der beteiligung
GabLitz mÖchte Laut pLakette eine famiLienfreundLiche 
Gemeinde sein – GLeichzeitiG Gibt es für famiLien jedoch kaum 
mÖGLichkeiten, ihre wünsche und probLeme einzubrinGen.  

© BilderBox
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G: Liebe Filiz, wie bist du auf 
die Idee gekommen, ein Chari-
ty Event zu organisieren?

F: Auslöser dafür war das ka-
tastrophale Erdbeben 2023 
in der Türkei und Syrien. Ich 
wollte helfen und hab mir 
gedacht, ein gemeinsames 
„Essen für einen guten Zweck“ 
würde allen etwas bringen: 
den Betro� enen in der Türkei 
und in Syrien Geld, den Men-
schen in Gablitz die Gelegen-
heit, miteinander gut zu essen. 
Wir haben damals knapp 
10.000 € gesammelt!

G: Großartig! Wie ist es zum 
zweiten Benefi z-Essen gekom-
men?

F: Es ist allgemein bekannt, 
dass die Caritas in Gablitz der-
zeit mehr Geld bräuchte, um 
den bedürftigen Menschen zu 
helfen. Durch die Krisen sind 
mehr Menschen betro� en. 

G: Verstehe ich gut, da könnte 
mehr getan werden. Gut, dass 

Was WÄren Wir oHne 
eHrenaMtliCHe?
ein GesprÄch mit der GabLitzerin fiLiz yazGi, orGanisatorin von 
charity events im ort

es Ehrenamtliche wie dich 
gibt, die sich engagieren!

F: Ja, es haben viele mitge-
holfen. Nicht nur die türkische 
Community. Sehr viele andere 
waren bereit, zu helfen und 
Lebensmittel zu spenden, das 
war wunderbar! Z.B haben der 
XXL Grill, das Gablitzer Kebab 
und  der Patissier B. Stroiss-
müller Speisen gespendet,  
viele Privatpersonen haben 
geholfen. 

G: Es steckt dennoch viel Ar-
beit dahinter, das alles auf die 
Beine zu stellen! Die Organisa-
tion ist ja wohl hauptsächlich 
an dir hängen geblieben?

F: Ja, natürlich war es viel 
Arbeit, aber mir ist soziales 
Engagement einfach sehr 
wichtig! Wir haben alle ehren-
amtlich gearbeitet!

G: Wunderbar. Gibt es Pläne 
für zukünftige Veranstaltun-
gen?

F: Geplant ist derzeit nichts, 
aber ich bin gerne bereit, so-
was wieder zu organisieren, 
wenn der Bedarf da ist.

Gina wÖrGÖtter
©
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Hilfsorganisationen in gablitz
aLs ansprechpartner:innen in der not Leisten unsere LokaLen 
hiLfsorGanisationen einen unschÄtzbaren beitraG für das 
miteinander in GabLitz
pfarrcaritas GabLitz
Neben zahlreichen Unterstützungsleistungen 
organisiert das Team wöchentlich auch eine 
Lebensmittelausgabe im Pfarrheim und einen 
regelmäßig stattfi ndenden Flohmarkt. 

KONTAKT
simon.doerfl inger@katholischekirche.at 
IBAN: AT94 3266 7003 0012 2465

team GabLitz hiLft – fLüchtLinGshiLfe
Von der Organisation von Deutschkursen, der 
Begleitung von Behördenwegen bis hin zur Aus-
richtung von Veranstaltungen deckt der Verein 
einen breiten Aufgabenbereich ab. 

KONTAKT
team@gablitz.net 
IBAN: AT03 2011 1828 5223 6800
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Nicht einmal mir selbst war es 
zunächst klar, dass meine Sicht 
der Dinge für den Gemeinderat 
bereichernd sein wird: 

ich weiss, wie es sich an-
fühLt, im ausLand zu 
Leben, ohne auffanG-
becken der famiLie, ohne 
ausreichende sprach-
kenntnisse. 

Ich kenne die Sorge, etwas 
falsch zu formulieren oder 
nicht verstanden zu werden, 
Sehnsucht nach Heimat, Groß-
familie und Freundeskreis. Ich 
weiß das, weil ich es selbst er-
lebt habe. 

Ich erinnere mich sehr gut, 
wie ich mit meinem damals 
dreijährigen Sohn nach einer 
Bleibe suchte, ohne festen Job, 
ohne Geld für die Kaution, da-
für mit Vorurteilen mir, einer 
Fremden, gegenüber: dass ich 
Akademikerin und in meinem 
Geburtsland Journalistin war, 
hatte keine Bedeutung. 

es Geht nicht nur ums mit-
fühLen und das anGebot 
einer freundschaftLi-
chen hand, sondern um 
Ganz praktische sachen: 

Hilfe bei der Wohnungssuche, 
selbstverständliche fi nanziel-
le unterstützung, kostenlose 
ganztägige Kindergartenplät-

ze unabhängig davon, ob die 
eltern arbeiten, wodurch die 
integration der Kinder und 
vor allem die spätere Schullei-
stungen begünstigt werden. 
und dies kommt der ganzen 
gesellschaft zugute! 

freMde freundin –
eine eu-geMeinderÄtin
ich bin die erste und bis jetzt die einziGe eu-GemeinderÄtin 
im GabLitzer Gemeinderat mit einem ausLÄndischen pass. 
hat das nur einen „eXotischen“ seLtenheitswert? oder 
beeinfLusst es die arbeit des Gemeinderates und bedeutet es 
etwas für die GabLitzer bevÖLkerunG?  

nach angaben der Statistik austria vom 1. Jänner 2023  
wohnten in gablitz 5042 Personen, 

wovon 17,7 % nicht in Österreich geboren wurden. Das sind immerhin 893 Personen. 

Daher ist es so wichtig, dass 
in der Gemeinde auch die Per-
spektive einer “Zuagroasten” 
vorhanden ist – und genau die 
bringe ich ein.  

dorota krzywicka-kaindeL
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Vier JaHre integrations-
beauftragte: ein resüMÉe

Ungelogen: Der Job hat seine 
Tücken. Nicht, weil die Auf-
gaben keine Freude bereiten. 
Allerdings können die Meinun-
gen über die verschiedenen 
Themen in diesem Bereich 
sehr unterschiedlich ausfallen. 
Dennoch ist es mir gelungen, in 
den vergangenen Jahren einige 
Projekte umzusetzen – immer 
mit dem Ziel, einerseits das 
Ankommen in der österreichi-
schen Gesellschaft zu erleich-
tern, andererseits aber auch 
die positiven Aspekte unserer 
vielfältigen Gesellschaft zu 
feiern.  

ein auszug:

mehrsprachiGkeit ist 
schÖn – das GabLitzer 
sprachcafÉ
Mit der Organisation des 
Sprachcafés habe ich eine Ver-
anstaltung ins leben gerufen, 
deren ziel es ist, die Vielfalt 
der gablitzer bevölkerung zu 
zeigen und zu feiern.  

Einmal im Jahr kommen 
Gablitzer:innen mit den unter-
schiedlichsten Muttersprachen 
zusammen und bieten einen 
Nachmittag an, interessierten 
Besucher:innen der Veranstal-
tung die Grundlagen ihrer Mut-
tersprache beizubringen. Da-
durch fi ndet immer ein netter 
Austausch untereinander statt, 
es werden neue Bekanntschaf-
ten geknüpft - und gelernt 
wird dabei obendrein etwas!

für den Leichteren 
einstieG in die schuLe 
– kostenLose deutsch-
kurse für kinder

Über den Verein Startklar 
konnte ich über das vergange-
ne Jahr eine lehrerin organi-
sieren, die einmal wöchentlich 
im gablitzer Pfarrheim kosten-
losen Deutschunterricht für 
Kinder von Drittstaatsangehö-
rigen gab.  

Ein Herzensprojekt von mir – 
denn durch den kostenlosen 
Unterricht war es wirklich 
allen Kindern, die zusätzliche 
Förderstunden in Deutsch in 
Anspruch nehmen wollten, 
möglich am Unterricht teilzu-
nehmen. 

teiLnahme an den 
inteGrationswochen – 
kuLinarische 
weLtreise
einmal im Jahr, für gewöhnlich 
im späteren Frühjahr, fi nden 
die österreichischen integra-
tionswochen statt, bei denen 
die Diversität der österreichi-
schen gesellschaft im zentrum 
steht.  

Neben der Organisation des 
Sprachcafés habe ich für Gab-
litz im Rahmen dieser Wochen 
die “Kulinarische Weltreise” 
organisiert: An einem Tag im 
Mai war es möglich, sich durch 
unterschiedliche Leckereien 
aus aller Welt durchzuprobie-
ren - zubereitet aber vor Ort 
von Gablitzer:innen. Wiederum 
stand der Austausch und das 
gegenseitige Kennenlernen 
ganz im Zentrum.

Dies nur als kurzer Auszug 
der Projekte der vergangenen 
Jahre – neben Übersetzungs-
leistungen, Unterstützung bei 
der Wohnungs-, Ausbildungs- 
und Jobsuche und zahlreichen 
anderen Aktivitäten. Mein 
zentrales Anliegen bleibt auch 
bei der weiteren Arbeit, den 
Austausch untereinander zu 
fördern und die Vielfalt hochle-
ben zu lassen. 

miriam übLacker

vor mittLerweiLe über vier jahren wurde ich vom 
GabLitzer Gemeinderat zur inteGrationsbeauftraGten 
der Gemeinde Gemacht.

© Florian Ladenstein
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Insbesondere Familien mit 
mehreren Kindern sind da-
durch mit hohen Kosten kon-
frontiert. Einzelne Familien 
suchen um Unterstützung bei 
der Gemeinde an - viele wissen 
aber gar nicht, dass das mög-
lich ist. So bleibt am Ende so 
manch ein Kind doch zu Hause, 
obwohl es im Umfeld der an-
deren Kinder zum Beispiel die 
Sprache besser lernen könnte. 

UNSER VORSCHLAG SIEHT 
DAHER VOR, DASS ELTERN 
MIT GERINGEM EINKOMMEN 
DIREKT BEIM EINSCHREIBEN 
IN DIE KINDERBETREUUNG 
DIE MÖGLICHKEIT ERHALTEN, 
EINEN VERRINGERTEN 
ELTERNBEITRAG VERRECHNET 
ZU BEKOMMEN.  

Anstatt erst bei akuten fi nan-
ziellen Notsituationen tätig zu 

HortgebüHren – HöHere kosten für faMilien
erst 2020 wurden die kosten des horts von der Övp und spÖ erhÖht: 

all jene, die zeitig in der Früh eine betreuung benötigen, 
zahlen bis zu 40 eur pro Monat mehr als zuvor. 

Das triff t natürlich vor allem eltern mit Jobs, die eine anwesenheitspfl icht 
schon ab 7 uhr in der Früh haben. 

als grÜne schlugen wir damals vor, die gebührenerhöhung zu überdenken und eine 
andere lösung für bestehende ineffi  zienzen beim Frühhort zu fi nden – 

wurden jedoch überstimmt. 

Vor allem die Jugend hat es da 
schwer und fährt dann wohl 
doch mit einem überteuerten 
Ticket nach Wien, um dort das 
soziale Leben zu genießen. 

DA IN GABLITZ DIE ANGEBO-
TE FÜR JUGENDLICHE, NETT 
GESAGT, ZIEMLICH BEGRENZT 
SIND, WÄRE ES DAS MINDE-
STE, WENN DIE GEMEINDE EIN 
KLIMATICKET BZW. SCHNUP-
PERTICKET ZUR VERFÜGUNG 
STELLEN WÜRDE.

So könnten einerseits alle Ju-
gendlichen gleichermaßen die 

kostenfalle kinderbetreuung
der kostenLose GanztaGs-kinderGarten ist in einiGen bundesLÄndern 
bereits GÄnGiGe praXis und entLastet famiLien, insbesondere wenn bei-
de eLternteiLe erwerbstÄtiG sein mÖchten. diese wahLfreiheit sucht 
man in niederÖsterreich verGebLich: nur der vormittaG ist kostenLos. 

werden, sollte die Gemeinde 
bereits frühzeitig Familien ent-
lasten und Kinderbetreuung 
zu keiner Einkommensfrage 
machen. Derartige soziale Staf-
felungen bei Gebühren gibt es 
in einigen Gemeinden bereits 
standardmäßig – etwa in Trais-
kirchen.

fLorian Ladenstein

Wo ist platz für die Jugend?
schaut man sich die umLieGenden orte an einem beLiebiGen 
samstaGnachmittaG/-abend im verGLeich zu GabLitz an, fÄLLt 
schneLL auf: in GabLitz Gibt es (abGesehen von einmaLiGen events) 
weniG pLÄtze, an denen die menschen zusammenkommen.

Vorzüge eines KlimaTickets 
erproben, unabhängig von so-
zialem Hintergrund. Anderer-

seits wäre es eine Chance für 
die Gemeinde, zu zeigen, dass 
die Gablitzer Jugend nicht im 
Stich gelassen wird. Außerdem 
könnte es auch hilfreich sein, 
Jugendlichen die Option zu 
geben, sich Österreich anzu-
sehen – so erwacht vielleicht 
in dem einen oder anderen die 
Idee, für unser Land, unsere 
Demokratie politisch aktiv zu 
werden. 🙂

ameLie wÖrGÖtter
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start für die gablitzer
naCHHilfebörse

EINE MÖGLICHKEIT, WIE DIE 
GEMEINDE HIER UNTERSTÜT-
ZEN KANN: DIE EINRICHTUNG 
EINER LOKALEN NACHHILFE-
BÖRSE.  
Die Idee dazu habe ich be-
reits vor einigen Monaten an 

unschätzbar wichtige arbeit 
iefert im bereich bildung und 

Jugend auch der Verein ausbil-
dungszentrum DOrOtHea 

in unserer gemeinde.
als Verein stellt das azD jungen 
Menschen mit beeinträchtigung 

unterschiedliche berufsfelder vor 
und unterstützt sie bei den ersten 

Schritten in der arbeitswelt.

kontakt
offi  ce@dorothealaab.at 

iban: at07 3266 7000 0040 6835
https://www.ausbildungszentrum-

dorothea.com/

es ist ein nur aLLzu bekanntes probLem für vieLe famiLien: ein kind tut 
sich schwer in der schuLe und daher muss eine nachhiLfe so schneLL 
wie mÖGLich Gefunden werden. doch wie kommt man zu dieser? 

die Gemeinde herangetragen: 
Grundsätzlich geht es darum, 
vonseiten der Gemeinde  eine 
Plattform zu bieten, auf der die 
Kontaktdaten von Nachhilfe-
lehrkräften in der Umgebung 
gesammelt werden. 

AUF DIESE ART SOLL DIE SU-
CHE NACH DER PASSENDEN 
LEHRKRAFT WESENTLICH 
VEREINFACHT UND FAMILIEN 
STRESS ERSPART WERDEN.  

In Gemeinden wie Katzelsdorf 
etwa existiert die Nachhilfebör-
se in Form einer Liste auf der 
Homepage mit Kontaktdaten, 
Nachhilfefächern und Ausbil-
dungen bzw. Vorerfahrungen.

Mit der Frühlingsausgabe des 
Amtsblatts soll nun der Start-
schuss für dieses Projekt auch 
in Gablitz erfolgen. Wenn Sie 
Nachhilfe in einem Unterrichts-
gegenstand bieten können, 
freuen wir uns über Ihre Kon-
taktaufnahme unter 
miriam.ueblacker@outlook.com 
(Name, Kontaktdaten, Fächer 
und Schulstufen). 

miriam übLacker

HILFE BEI DEN HAUSAUFGABEN ODER UNTERSTÜTZUNG 
BEIM LERNEN VOR EINER SCHULARBEIT GESUCHT? 

Seit letztem Jahr bietet der Verein “re:spect” im Rahmen 
des Lerncafés genau das an. Jeden Dienstag stehen 

in der Zeit zwischen 14 und 17 Uhr zwei bis 
drei Ansprechpersonen bereit, um beim 
Lernen zu helfen – und das kostenlos! 

lernCafÉ – 
angebot kostenlos!

zieLGruppe: 5. bis 9. schuLstufe 
zeit: di, 14:00-17:00 

Ort: Kaiser-Josef-Straße 10/G, 3002 Purkersdorf
Kontakt: lerncafe@respectgmbh.at
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grÄtzlfest in gablitz:
auf gute naCHbarsCHaft
oft heisst es, GabLitz würde immer mehr zu einem „schLafdorf“ 
verkommen: die meisten menschen pendeLn nach wien. vieL zeit bLeibt 
da nicht, sich im ort zu inteGrieren oder Gar zu enGaGieren! oder?

die Grüne Liste GabLitz 
hiLft bei der orGanisation 
ihres GrÄtzLfests

 • Bereitstellung wiederver-
wendbarer Plastikbecher

 • Bereitstellung eines ausge-
dienten Heurigengeschirrs

 • Ausborgen eines Party-
zelts

Wenn auch Sie gerne prakti-
sche Dinge zur Verfügung 
stellen wollen, damit nicht alle 
alles besorgen müssen, gerne 
melden bei gina@fl immer.at 
oder 0677 64309374

Gina wÖrGÖtter

In vielen Grätzln in Gablitz gibt 
es Menschen, die sich um ein 
gutes Miteinander bemühen, 
die aktiv Nachbarschaftshilfe 
leisten oder Gassenfeste orga-
nisieren. Ich habe mich umge-
hört und nur einige Beispiele 
zusammengefasst.

In der billrOtH/SeMMel-
WeiSgaSSe gibt es seit vielen 
Jahren eine Gruppe, die sich 
um regelmäßige Feste be-
müht. So werden Neuzugezo-
gene eingegliedert und gute 
Nachbarschaft wird gefördert. 
Spenden kommen einem wohl-
tätigen Zweck zugute.

Auch aM KirCHenberg gibt 
es immer wieder Feste, orga-
nisiert durch Dagmar Lamers – 
hier spielt immer wieder sogar 
eine Live-Band!

In der neStrOYgaSSe begann 
man voriges Jahr im Winter 
mit Maronibraten in einer Gara-
ge bzw. am Abstellplatz davor. 
Ein Grillfest in den Gärten ist 
bereits in Planung!

Auch in der nahen leSSing-
gaSSe soll heuer ein Gassen-
fest stattfi nden.

iM HiMMelreiCH habe ich vor 
einigen Jahren an eine alte Tra
dition angeknüpft und ein klei-
nes „Schöff elgassenfest“ ins 
Leben gerufen, das alle Men-
schen zusammenbringen sollte. 
Besonders die Kinder freuen 
sich jedes Jahr, wenn die Gasse 
autofrei wird und sie ungestört 
spielen dürfen!

Vielleicht haben auch Sie lust, 
wieder mehr leben in unsere 
gemeinschaft zu bringen? Oft 
entstehen durch derartige 
Veranstaltungen neue Freund-
schaften.

tipps und triCks fürs grÄtzlfest
● Gassenfeste sollten auf der Gemeinde angemeldet 

werden.
● Es empfi ehlt sich, alle Nachbar:innen rechtzeitig zu 

informieren, um Ärger zu vermeiden.
● Vorbesprechungen bringen die Leute zusammen: 

Wenn mehrere an einem Strang ziehen, geht Vieles 
einfacher. In der Praxis sind meist 1-2 Personen aus-
schlaggebend, welche die anfängliche Organisation 
übernehmen. 

● Bu� etbeiträge können über Doodle/Nuudl abge-
stimmt werden. 

● Eine Straßensperre (sofern gewünscht) ist bei der 
Bezirkshauptmannschaft anzumelden. Hier fällt eine 
Gebühr von ca. 15 EUR an. Infos: 
Tel.Nr. 02742/9025-37791 

● Musik ist extra anzumelden, Vorschriften zu Lärmstö-
rung und Co beachten
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IM PURKERSDORFER STADT-
SAAL FAND AM 13.4. EIN 
GROSSER GESUNDHEITSTAG 
STATT, PRIVAT ORGANISIERT 
VON ZWEI PURKERSDORFE-
RINNEN:
JULIA KARNER ist Medizinpro-
dukteberaterin sowie Ernäh-
rungscoach, Legasthenie- und 
Dyskalkulietrainerin. „Mir ist 
Vernetzung besonders wichtig, 
weil sonst viel sinnvolles Po-
tential im Gesundheitsbereich 
verloren geht“, meint sie. 

KATHARINA MATUSCHKA ist 
Pädagogin, Psychotherapeutin 
und Gründerin der Praxisge-
meinschaft Gesund im Zentrum 
in Purkersdorf. „Ob psychisch 
oder physisch - Gesundheit 
beginnt damit, wie wir Erwach-
senen dies unseren Kindern 
vorleben.“  

ziel der Veranstaltung war es, 
möglichst viele Menschen, die 

Die hohe Konkurrenzfähigkeit und starke Ausbrei-
tung invasiver Pfl anzen ist auch der Grund, wes-
halb es kaum einfache Lösungen für diese nicht 
heimischen Pfl anzen gibt. Nach dem letztjährigen 
Vortrag zum Thema wird es dieses Jahr zumindest 
Pfl egeeinsätze mit der Bevölkerung geben, um die 
Ausbreitung der Pfl anzen einzudämmen. 

in absprache mit dem biosphÄrenpark soLL 
der erste termin in GabLitz am freitaG, 
31. mai um 10:00 stattfinden. 

Der Fokus der Einsätze liegt vor allem auf dem Gab-
litzbach. Dabei sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen 
– wenn Sie Interesse haben an derartigen Einsätzen 
dabei zu sein, melden Sie sich bitte unter 
fl orian.ladenstein@outlook.com oder unter 
0699/15024225  

gesundHeitstag iM WienerWald
bei der erhaLtunG von Gesundheit spieLt vorsorGe eine wesentLiche 
roLLe: wir kÖnnen durch unsere Lebensweise vieL dazu beitraGen, so 
LanGe wie mÖGLich Gesund zu bLeiben! dazu Gibt es in unserer reGion 
zahLreiche veranstaLtunGen.

in gesundheitsberufen in der 
region tätig sind, zu versam-
meln und andere Menschen zu 
beraten. 
Die Apotheke bot Langzeit-
tests für Blutzucker an, beim 
Roten Kreuz konnte man Blut 
spenden. Für das Kinderpro-
gramm war durch Bastel- und 
Lesestationen gesorgt. Ein viel-
fältiges Angebot an Vorträgen 

lockte zahlreiche Besucherin-
nen an.

Die Gablitzerin Brigitte Haiden, 
die auch erfolgreich mit einem 
Stand vertreten war, freut sich 
über das Angebot einer partei-
unabhängigen Vernetzung.
Der Verein eh-mobil sorgte für 
kostenlose Transporte für Men-
schen aus Gablitz. 

Gina wÖrGÖtter
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mit dir fürs klima und europa:
Interview mit Lena Schilling & Tom Waitz
Lena Schilling ist die GRÜNE Spitzenkandidatin für die Europawahlen. 
Gemeinsam mit Fridays For Future hat sie in Österreich Klimaschutz zum 
bestimmenden Thema gemacht. Tom Waitz ist Bio-Bauer und auf Listenplatz 2.

Was sind eure 
inhaltlichen Schwer-
punkte?

Lena: Die Klimakrise ist die 
größte Bedrohung un-
serer Zeit und wir sind 
es den nachfolgenden 

Generationen einfach 
schuldig, einen intakten Plane-
ten zu hinterlassen. 
Auf der anderen Seite geht es 
darum, dass wir die Freiheiten 
der liberalen Demokratie ver-
teidigen. Denn aktuell erleben 
die Rechtsextremen wie die 
FPÖ oder die AfD einen Auf-
schwung. Sie machen sich die 
Ängste der Menschen zu Nut-
ze. Dabei geht es ihnen ja gar 

nicht um Lösungen, sie brau-
chen die Probleme, um weiter 
ihre Hass- und Spaltungskla-
viatur bespielen zu können.

Tom: Die Bedrohung kommt 
diesmal auch von den 
Europäischen Volks-
parteien: Sie versuchen 

aktuell den Green Deal 
zu sabotieren. Sie machen 
nicht mal halt vor den wenigen 
Biodiversitätsvorschriften in 
der EU-Landwirtschaftspolitik. 
Dabei haben die Bauernpro-
teste in ganz Europa gezeigt, 
dass es eine Agrarwende 
braucht. Eine starke Förderung 
der kleinstrukturierten, ökolo-
gischen und regionalen Land-
wirte, die mit dem Rücken zur 
Wand stehen, besseren Tier-
schutz und mehr Bodenschutz. 
Den Agrargroßkonzernen brau-
chen wir nicht mehr EU-Geld 
reinbuttern.

Warum ist die EU-Wahl 
diesmal so wichtig?

Lena: Es steht richtig viel auf 
dem Spiel. Für uns geht es 
im Juni um die Frage, wohin 
sich das Europa der Zukunft 
entwickelt. Ich bin 23 Jahre alt 
und kenne nur das offene, freie 
Europa. Und ich will auch gar 
kein anderes Europa kennen-
lernen müssen. 

Tom: Die Rechten in Österreich 
und in Europa werden radikaler 
im Denken, im Sprechen und 
letztlich auch im Handeln. Je 
stärker die rechtsextremen 
Parteien vertreten sind, umso 
mehr Blockade gibt es bei den 
wichtigen Zukunftsfragen.

Gibt es etwas, was ihr 
unseren Leser:innen 
für die EU-Wahl 
mitgeben wollt?

Lena: Ja, ich hätte tatsäch-
lich eine Bitte. Bitte motiviert 
so viele Menschen in eurem 
Umfeld wie möglich, dass sie 
zur Europawahl gehen. Es ist 
ein Privileg, dass wir in einem 
freien und demokratischen 
Land leben und wählen gehen 
können.

Tom: Die EU wirkt kompliziert 
und langwierig, weil 27 Mit-
gliedstaaten auf einen grünen 
Zweig kommen müssen. Wir 
gelernten Österreicher:innen, 
wissen ja, wie das ist mit un-
seren 9 Bundesländern. Sich 
deshalb von ihr abzuwenden, 
ist der falsche Weg. Wir alle 
gemeinsam sind die EU und 
wenn wir zusammenhalten 
und uns gemeinsam engagie-
ren, dann können wir so viel 
Positives zum Wohle aller ein-
bringen.

In Gablitz können Sie am Sonntag, den 9. Juni 2024, 
Ihre Stimme wie gewohnt in der Festhalle (Ferdinand-Ebner-Gasse 6) von 08:00 bis 15:00 abgeben. 

Wahlkarten können schriftlich bis 05. Juni beantragt werden. 

Mehr Informationen dazu auf der Gablitzer Gemeindehomepage.
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Wir wollen den Frauen aus 
Gablitz und Umgebung damit 
einen Raum für Vernetzung 
sowie Austausch zu frauenspe-
zifi schen Themen bieten.

Meist gibt es einen Impulsvor-
trag mit anschließender Dis-
kussion.

Wir wollen wissen, was die 
Frauen beschäftigt, und freuen 
uns über neue Ideen – 
brinG auch du dein 
anLieGen ein oder komm 
einfach vorbei, um andere 
frauen kennenzuLernen! 

Im Sommer sind Frühstücke 
ohne Thema geplant, einfach 
gemeinsam ins Dorfcafé kom-
men und plaudern.  

Die Kosten für die Vorträge 
und Getränke übernimmt die 
Grüne Liste Gablitz!

Außerdem gibt es eine Frauen-
Walking-gruppe, die sich ca. 
einmal wöchentlich an ver-

2022 veröff entlichte Anna Ba-
dora das Buch Dreizehn Leben, 
in dem sie prominente Öster-
reicherinnen porträtiert hat. In 

ihrem zweiten Buch Vom Stür-
zen und Wiederaufstehen, das 
soeben erschienen ist, inter-
viewt sie Gefängnisinsassinnen.

Die unterschiedlichsten Wege 
haben diese Frauen aus einem 
„ganz normalen“ bürgerlichen 
Leben in die Haftanstalt ge-
führt. Mit dem Schließen der 
Zellentür drängten auch die 
existenziellen Fragen in den 
Vordergrund: Was habe ich 
falsch gemacht? Was hätte ich 
anders machen müssen? Wo 
hat es angefangen? 
(Ueberreuter Verlag) 

Die Autorin Anna Badora 
wurde in Polen geboren. Sie 
absolvierte als erste Frau das 

frauenfrüHstüCk:
Vernetzung und austausCH
jeden 3. samstaG im monat zwischen 9:30 und 11:30 
veranstaLten wir, die frauen der Grünen Liste GabLitz, 
ein frauenfrühstück im GabLitzer dorfcafÉ.

schiedenen Orten triff t, um 
gemeinsam Bewegung in der 
Natur zu machen!
infos unter gina@fl immer.at 
06776 4309374

Gina wÖrGÖtter

n ÄC H st e  t e r M i n e : 
18.5. argumentationstrai-
ning gegen Sexismus mit 
Katja grafl  vom Verein the 
Sorority

15.6. „Vom Stürzen und 
Wiederaufstehen“  – anna 
badora präsentiert ihr 
buch über gefängnisinsas-
sinnen

VoM stürzen und WiederaufsteHen
anna badora prÄsentiert ihr buch über GefÄnGnisinsassinnen.

Regie-Studium am Max-Rein-
hardt-Seminar in Wien. Mehr-
fach ausgezeichnet (u.a. 2011 
Österreicherin des Jahres, 2012 
Nestroypreis) agierte sie als 
erfolgreiche Regisseurin und 
Intendantin an deutschen und 
österreichischen Bühnen, zu-
letzt am Volkstheater in Wien.

dorota krzywicka-kaindeL
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Mit dem autobus fahren wir 
zur „bio-Forschung austria“, 
wo wir eine 1,5-stündige Füh-
rung machen. 

Die Mittagspause können wir 
im Gasthaus „Uferhaus Stau-
digl“ verbringen.

Anschließend gibt es die Mög-
lichkeit für eine geführte Tour 
(ca. 3 Std.) durch den natio-
nalpark Donau auen. Dort 
leben nicht nur Sumpfschild-
kröten, auch dem Seeadler 
und dem Hundsfi sch bietet die 
Lobau eine Heimat.

grüner ausflug – 
bio forsCHung austria

wie jedes jahr Laden wir 
                      auch heuer wieder zu 
           einem ausfLuG ein

treffpunkt GeGenüber 
dem Gemeindeamt
am samstaG, 25.5.2024, 
um 8:45 uhr
Die teilnehmer:innenzahl  ist 
beschränkt. 

Die Kosten für den Autobus 
und die Führungen übernimmt 
die GRÜNE Liste Gablitz.

anmeldungen bitte an 
Dagmar lamers
tel. 0664/9191024 oder 
dgt.lamers@aon.at ©
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Im sumpfi gen Urwald, der 
die „grüne Grenze“ zwischen 
Belarus und Polen bildet, sind 
Gefl üchtete aus dem Nahen 
Osten und Afrika in einer geo-
politischen Krise gefangen.

Der ergreifend aktuelle Film 
von Agnieszka Holland öff net 
die Augen und lässt nieman-
den kalt.

DAS PUBLIKUM IN POLEN BE-
JUBELTE DEN BEWEGENDEN 
FILM. DIE KRITIK WÜRDIGTE 
IHN ALS KUNSTWERK UND 

ALS WICHTIGEN BEITRAG IN 
DER SOZIALPOLITISCHEN DIS-
KUSSION ÜBER DEN UMGANG 
MIT GEFLÜCHTETEN. EIN 
THEMA, DAS AUCH IN ÖSTER-
REICH WICHTIG IST. 

Agnieszka Holland ist eine 
der bekanntesten polnischen 
Regisseurinnen. International 
wurde sie berühmt mit dem 
Film Hitlerjunge Salomon (mit 
Golden Globe ausgezeichnet).

dorota krzywicka-kaindeL

green border – ein filM sCHarf
Wie natodraHt
sonderpreis der jury bei den fiLmfestspieLen von venediG 2023! 

langenlebarner Straße 110, 3430 tulln

Für die, die den Film gerne sehen möchten, organisieren wir einen 
gemeinsamen transport. Melden Sie sich unter liste.gablitz@aon.at 

Wenn ihr selbstständig ins Kino fahrt: Meldet euch am tisch der 
grÜnen im Foyer, so bekommt ihr eine ermäßigung. 

langenlebarner Straße 110, 3430 tulln
MittWoCH, 19.06., 20:00 iM star MoVie tulln 

DIE GRÜNE

WERKSTATT
nieDerÖSterreiCH

BILDUNGS-
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